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Anschri�en 

Evangelisch-Lutherische Tabita-Kirchengemeinde 
Ottensen-Othmarschen 

Hohenzollernring 78a , 22763 Hamburg 
www.tabita-kirchengemeinde.de 

Gemeindebüro 
Claudia Schweizer/ 
Corinna Esposito 
Hohenzollernring 78a 

Tel.: 39 27 30 
Fax: 399 02 491 
gemeindebuero@tabita-kirchengemeinde.de 
Mo 9-12 Uhr, Mi 9-12 Uhr, Do 16:30-18:30 Uhr 

Pastorin  
Monika Geray 

Tel.:  21 98 30 54   
monika.geray@tabita-kirchengemeinde.de 

Pastor  
Christian Ehrens 

Tel.: 39 90 35 77 
christian.ehrens@tabita-kirchengemeinde.de 

Vorsitz KGR 
Dr. Manuela Heyns 

Tel.: 39 25 78
manuela.heyns@kgr.tabita-kirchengemeinde.de 

Kantorin 
Eva Overlack 

Tel.: 64 83 89 43 
kirchenmusik@tabita-kirchengemeinde.de 

Prädikant  
Frank Heidrich 

Tel.: 27 88 27 18 
frank.heidrich@kgr.tabita-kirchengemeinde.de 

Kita Tabita 
Leitung: 
Marianne Tonn-Perkuhn  
Hohenzollernring 67 

Tel.: 880 09 18 
kita@tabita-kirchengemeinde.de 
www.kita.tabita-kirchengemeinde.de 

Zirkus Firlefanz 
Carolin Dallmeyer 

Tel.: 881 36 06 
zirkus@tabita-kirchengemeinde.de  

Gemeindebüro Öffnungszeiten                                                                                                  

Während der Hamburger Schulferien vom  19.10. - 30.10.26 

ist das Gemeindebüro donnerstags geschlossen. 

Tabita-Kirchengemeinde auf Insta! 

Folgen sie uns:  
@tabitaottensenothmarschen 
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Liebe Gemeinde  
„Besser eine Hand voll mit Ruhe als 
beide Fäuste voll mit Mühe und Ha-
schen nach Wind.“ 
Das gibt uns der Spruch für den Monat 
September aus dem Buch Kohelet (4,6) 
in unsere Zeit mit.  
Kohelet – das Buch des Predigers Salo-
mos zählt zu den Büchern der (Lebens-)
Weisheit in der Bibel. Es ist über 2200 
Jahre alt und doch wie geschrieben für 
unsere Zeit. 
Eine Zeit, in der geballte Fäuste in un-
serem Land und darüber hinaus er-
schreckend alltäglich zu sein scheinen. 
Eine Zeit, in der manche Bemühungen 
um Frieden, Gerechtigkeit oder auch 
nur die Bewältigung der alltäglichen 
Aufgaben wie Haschen nach Wind 
scheinen, also wie eine Sisyphusarbeit 
ohne greifbare Ergebnisse.  
Was tun? „Besser eine Hand voll mit 
Ruhe“ – sagt der Prediger Salomo im 
Buch Kohelet. Also sich nicht blind ver-
unsichern lassen, nicht im Sorgenka-
russell oder dem Hamsterrad den Über-
blick und die Orientierung verlieren. All 
diese Dinge mögen zwar da sein, aber 
trotzdem sei es immer noch besser, 
zumindest eine Hand voll mit Ruhe zu 
haben bzw. sich zu nehmen. 
 
Ich finde das einen starken Gedanken. 
Es gibt uns etwas Kontrolle zurück.  
Sich einmal am Tag einen kleinen Mo-
ment Ruhe nehmen, um auf das zu 
schauen, was über das Gegenwärtige in 
den täglichen Nachrichten hinausgeht.  
Auch kirchlich begehen wir dieses Inne-
halten.  

Wir gehen 
zum Durchat-
men beim 
Waldgottes-
dienst ins 
Grüne und 
überlegen mit 
den Nachbar-
gemeinden, 
wie es in unserem Kooperationsraum 
weitergehen soll (siehe Seite 16).    
Zum Erntedankfest richten wir den 
Blick auf das, was uns geschenkt ist 
und wir besinnen uns am Reformati-
onsgottesdienst auf unsere Freiheit im 
Glauben.  
Auch für die schweren Momente gibt es 
Raum: Am Volkstrauertag und Ewig-
keitssonntag teilen wir Trauer, Erinne-
rung, die Hoffnung auf Gottes Ewigkeit 
und die Mahnung zum Frieden. 
 
Und was machen wir mit der anderen 
Hand? Die halten wir offen für Vorfreu-
de, Lachen und das Licht im Dunkeln: 
Wir lassen uns vom Zirkus Firlefanz in 
Gottesdienst, Show und Laternelaufen 
begeistern, wir werden bewegt von den 
Klängen unseres Johann-Sebastian-
Bach-Chores im Konzert und im Kan-
tatengottesdienst, wir machen es uns 
gemütlich beim YouGo und beim Mar-
tinsmarkt, und wir blicken voller Erwar-
tung nach vorne am 1. Advent.  
 
Bleiben Sie behütet. Wir freuen uns auf 
die Zeit mit Ihnen.  
Herzliche Grüße,  
Ihr Pastor Christian Ehrens 
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Für Kinder zwischen 4 und 10 Jahren 
bieten wir ab September einmal im 
Monat am Freitag von 16 bis ca. 17:30 
Uhr unseren Kindergottesdienst in der 
Ansgarkirche an. Wir erleben eine bib-
lische Geschichte, singen und basteln 
und stärken uns mit einem Snack. 

Termine:          
18. September, 
09. Oktober und 
13. November  

Kindergottesdienst (KIGO) jetzt am Freitag! 

. 

 

 
Herzlich laden wir die Kleinsten, unsere 
Krümel, zusammen mit ihren Eltern 
einmal im Monat am Freitag um 16 
Uhr in die Kreuzkirche ein. In gemütli-
cher Atmosphäre hören wir eine kurze 
Geschichte, singen, beten und basteln. 
Dazu gibt es eine Kleinigkeit zu essen. 
Termine: 25. September, 
16. Oktober, 27. November  

Krümelkirche 

Sich einfach mal mit der Familie an den 
gedeckten Tisch setzen, essen, trinken 
und Zeit zum Reden haben, dazwischen 
etwas singen oder kurz innehalten über 
einem guten Gedanken.  
Dazu laden wir alle, mit Lust auf Ge-
meinschaO einmal im Monat für eine 
gute Stunde am Donnerstag um 18:30 
Uhr in die Kreuzkirche ein.  
 
Termine: 
24. September, 15. Oktober,  
26. November  

  

Abendbrot unterm Kirchturm  
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Besondere Gottesdienste 

Waldgottesdienst                                                   
20. September um 10:30 Uhr im Lu-
therpark  

 Wir feiern wieder gemeinsam im Ko-
operationsraum zwischen Bäumen und 
Blättern, dem Rauschen des Windes 
und den Strahlen der Sonne.  

Den Gottesdienst gestalten die Pas-
tores Waller, Fried und Ehrens.                
Es spielt der Bläserchor der Tabita-
Kirchengemeinde.                                         
Für einen Fahrservice ab der Kreuzkir-
che melden Sie sich bitte bis Mittwoch, 
16. September  im Gemeindebüro.  

Zirkusgottesdienst                                      
13. September um 11:30 Uhr in der 
Ansgarkirche 

Einmal im Jahr wird die Ansgarkirche 
zum Zirkuszelt und unser Zirkus Firle-
fanz gestaltet mit Pastor Christian Eh-
rens einen Zirkusgottesdienst, inklusive 
AuOritt verschiedener Showgruppen, 
Popcorn und besonderer Musik! 
Nachdem der geplante Gottesdienst im 
Februar leider verschoben werden  

 
 
 
 
 
 
 
musste, freuen wir uns jetzt umso 
mehr, dass es am 13. September end-
lich soweit ist! 
Manege frei für Glauben, Staunen und 
Lachen! 

Gottesdienst in gerechter Sprache 
27. September um 10 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Kirche                                       
Zusammen mit Mitgliedern des Beirats 
des Frauenwerks HH-West/ Südholstein 
feiern wir einen Gottesdienst zum The-
ma „Wut“.  
Wir stellen fest, dass in der Bibel nur 
zwischen den Zeilen verärgerte oder 

wütende Frauen vorkommen.  
Ferner gehen wir der Frage nach, was 
uns in der Gegenwart wütend macht 
und wie wir dem Ausdruck verleihen.  
 
Im Anschluss gibt es Snacks, Getränke 
und Raum, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.  
Herzliche Einladung! 
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ERNTEDANKFEST                                                      
für Kleine und Große  
Am Sonntag, den 4. Oktober 2026 um 
11:30 Uhr feiern wir in der Kreuzkirche 
einen Gottesdienst für Kleine und Gro-
ße zum Erntedank unter der Über-
schriO: „Da staunst Du!“.                             
Es singen Kinder der Chorschule. 
 
Zum Erntedankfest gehört auch ein 
festlich geschmückter Altar. Ihre Ernte-
gaben können Sie direkt am Sonntag 
zum Gottesdienst mitbringen. Später 
werden die Erntegaben an das Haus 
Dynamis Lebenswende e.V. abgegeben.                                                                     

Hierbei handelt es sich um eine Einrich-
tung der Drogenhilfe. Suchtabhängige 
Frauen und Männer zwischen 18 und 45 
Jahren werden in dieser christlich-
therapeutischen Einrichtung zurück in 
ein sinnvolles Leben geführt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wol-
len wir wieder gemeinsam essen. 
Dafür bitte einen Beitrag für das Büfett 
mitbringen, am besten Fingerfood. Ge-
tränke stellt die Gemeinde!  

Demenz-Gottesdienst                            
Seit 1994 gibt es den Welt-
Alzheimertag. Seitdem wird in jedem 
Jahr am 21. September weltweit durch 
unterschiedliche Aktionen, Veranstal-
tungen und Gottesdienste auf die Situa-
tion der Menschen mit Demenz und 
ihrer Angehörigen hingewiesen. Auch in 
Deutschland ist das so.  
Ziel ist es, die breite Öffentlichkeit für 
die Situation der 1,8 Millionen Demenz-
erkrankten und ihrer An- und Zugehöri-
gen zu sensibilisieren. In diesem Jahr 
lautet das Motto des  Welt Alzheimerta-
ges „Demenz – (k)eine Frage des Al-
ters“.                                                                 
Denn auch wenn die meisten Menschen 
mit Demenz über 65 Jahre alt sind, kön-
nen Demenzerkrankungen auch in jün-
geren Jahren auOreten. Außerdem sind 
durch Partnerinnen, Partner, Kinder, 
Enkelkinder, Nachbarn sowie Kollegin-
nen und Kollegen Menschen damit be-
fasst, die wiederum ganz unterschiedli-
chen Generationen angehören.  

Also Demenz betriR, wenn man so will, 
alle. Deshalb ist es wichtig Demenz 
nicht als Phänomen zu betrachten, das 
„irgendwann einmal“ andere betriR, 
sondern als eine gemeinsame Aufgabe, 
die schon heute unser Zusammenleben 
prägt. 
Deshalb soll in diesem Jahr auch bei 
uns in der Tabitagemeinde ein Gottes-
dienst zum Alzheimertag stattfinden. 
Wir feiern ihn am Sonntag, 27. Sep-
tember um 10:30 Uhr in der               
Ansgarkirche unter dem Motto:  
„Für immer dein“ 
und wollen uns 
darin an Leib und 
Seele stärken las-
sen.  
Wir freuen uns 
über viele Gäste 
und hoffen, dass 
auch Menschen 
aus dem Fallen 
Anker zu uns kom-
men werden.  
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Reformationsfest 2026 in Luther 

Wie schon im vergangenen Jahr wollen 
wir wieder in der Region zusammen mit 
unseren Nachbargemeinden Luther, 
Paul-Gerhardt und Paulus das Reforma-
tionsfest begehen. 

Am 31. Oktober 2026 feiern wir des-
halb einen bunten Reformationsgottes-
dienst für Kleine und Große um 17 Uhr  

in der Lutherkirche, (Lutherhöhe 24). 

 
Im Anschluss daran 
wollen wir Laterne-
laufen zum Luther-
garten, wo Punsch 
und Kekse auf uns 
warten. 

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag  
Am 22. November nehmen wir uns Zeit 
zum Innehalten. Im Gottesdienst mit 
Musik für Cello und Orgel um 11:30 Uhr 
in der Kreuzkirche erinnern wir uns an 
die Verstorbenen des vergangenen Kir-
chenjahres. Ihre Namen werden vorge-
lesen, für jede und jeden wird eine Ker-
ze entzündet.. 

Dieser Gottesdienst ist ein Raum für 
Trauer und Erinnerung, aber auch für 
Hoffnung und neue Schritte ins Leben. 

Eingeladen sind alle, die einen gelieb-
ten Menschen verloren haben – sei es in 
diesem Jahr oder schon vor längerer 
Zeit. Wer Trost sucht oder einen Mo-

ment der Stille inmitten schwerer Zei-
ten braucht, ist herzlich willkommen. 

Zur Stärkung feiern 
wir gemeinsam das 
Abendmahl. Den Got-
tesdienst gestalten 
Pastorin Monika Ge-
ray und Pastor Chris-
tian Ehrens. 

 

Wenn Sie möchten, dass ein Mensch 
genannt wird, dessen Trauerfeier nicht 
in unserer Gemeinde stattgefunden 
hat, melden Sie sich bitte bis zum 11. 
November im Gemeindebüro.  

Gemeinsamer Gottesdienst zum 
Volkstrauertag                                            

15. November um 17 Uhr in der Lu-
therkirche mit anschließender Kranz-
niederlegung an der Gedenkstätte im 
Lutherpark 

Zum Volkstrauertag feiern wir mit den 
vier Gemeinden Kooperationsraumes 
einen gemeinsamen Gottesdienst mit 
Beteiligung des Bahrenfelder Bürger-

vereins, dem Bahrenfelder Sportverein 
(BSV 19) und der Freiwilligen Feuer-
wehr. Im Anschluss wird als Gedenken 
an die Opfer von Krieg, Gewalt und Ter-
ror ein Kranz an der Gedenkstätte im 
Lutherpark abgelegt. Den Gottesdienst 
hält Pastor Dr. Nils Petersen. 

Für einen Fahrservice ab der Kreuzkir-
che melden Sie sich bitte bis Mittwoch, 
11.11. im Gemeindebüro.  
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Kreativ sein in der Tabitagemeinde 

Wir treffen uns regelmäßig am zweiten 
Freitag eines Monats, um zusammen 
kreativ zu sein. Denn in der Gruppe 
macht es einfach mehr Spaß, und wir 
lernen neue Dinge und Fertigkeiten. Wir 
stricken, häkeln, basteln und unterhal-
ten uns bei Kaffee und Kuchen.   

6. November,  11. Dezember 
17 Uhr im Hohenzollernring 78a.  
Bitte meldet Euch per Mail bei Claudia 
Hinrichs: hinrichs_c@gmx.de  

 

 

 Der Kirchengemeinderat tagt am  7. September, 13. Oktober und am   

19. November um 18:30 Uhr im Hohenzollernring 78a.   
Die  Kirchengemeinderatssitzungen sind öffentlich.  
Bei Personalangelegenheiten wird die Öffentlichkeit ausgeschlossen. 

Martinsmarkt im Gemeinderaum 

 

 

 

Herzlich willkommen zu unserem Mar-
tinsmarkt am Samstag, den 7. Novem-
ber 2026, von 14 bis 18 Uhr im Ge-
meinderaum, Hohenzollernring 78a.                                                                         
Freuen Sie sich auf einen stimmungs-
vollen Nachmittag mit liebevoll gestal-
tetem Kunsthandwerk, kreativen DIY-
Ideen und vielen schönen Geschenken 
für die kommende Advents- und Weih-
nachtszeit. Für das leibliche Wohl ist 
mit Kaffee und Kuchen sowie frisch 
gebackenen Waffeln gesorgt.                          
Rund um die Feuerschale können Groß 
und Klein gemeinsam Stockbrot ba-
cken und bei gemütlichem Lichterglanz 
die besondere Atmosphäre genießen. 

Kommen Sie vorbei, stöbern Sie, genie-
ßen Sie die GemeinschaO und verbrin-
gen Sie mit uns einige schöne Stunden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Gemeindeversammlung 
Am Sonntag, den 8. November 2026 
werden wir im Anschluss an den Got-
tesdienst, der um 11:30 Uhr beginnt ca. 
um 12:45 Uhr in der Ansgarkirche un-
sere diesjährige Gemeindeversamm- 

lung abhalten und über den Fortgang 
der Fusionsprüfung sowie weitere aktu-
elle Entwicklungen in der Gemeinde 
informieren.  
Die Tagesordnung wird rechtzeitig be-
kannt gegeben. 

Laubaktion 

Alle Jahre wie-
der fallen die 
bunten Blätter 
von den Bäumen 
und verteilen 
sich auf unserem 
Kirchengelände.  
 

Das sieht schön aus, aber macht auch 
eine Menge Arbeit. Deshalb benötigen 
wir Ihre Unterstützung.  

Wer Lust hat, sich an der frischen LuO 
zu betätigen und mithelfen möchte, 
das Kirchengelände von den vielen  

 

Blättern zu befreien, ist herzlich will-
kommen bei unserer Laubaktion.  

Wir treffen uns:       
Samstag, 21.11.26 von 10 - 13 Uhr  
auf dem Kreuzkirchengelände 

Samstag, 28.11.26 von 10 - 13 Uhr auf 
dem Ansgarkirchengelände 

 
Für einen heißen Kaffee/ Tee zwischen-
durch und einen kleinen Imbiss ist ge-
sorgt.  
Falls vorhanden bringen Sie gern Ihr 
Gartenwerkzeug und Handschuhe mit. 

Tabita-Kitchen                                                    
Nach der Sommerpause freuen wir uns, 
Sie wieder in der Tabita-Kitchen zum 
Essen in GemeinschaO begrüßen zu 
dürfen.   
Alle, die eine warme Suppe genießen 
möchten und Freude haben, mit ande-
ren ins Gespräch zu kommen, laden wir 
herzlich in den Hohenzollernring 78a  
ein.  
Das kostenfreie Angebot findet jeweils 
donnerstags, 10. September,   8. Okto-
ber und  12. November  von 13 bis 
14.30 Uhr statt.                                                                                                                   
 Spenden sind erbeten
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Musik in der Gemeinde 

Das nächste große Chor– und Orches-
terkonzert unseres Johann-Sebastian-
Bach-Chores wird ein Gemein-
schaOsprojekt mit dem Kammerchor 
Högalid aus Stockholm.  
Die Konzerte, je eines in Hamburg und 
in Stockholm, haben Musik aus Dres-
den zum Schwerpunkt.  
Mit Chorwerken von Zelenka, Bernhard 
und Bach, sowie Orchesterstücken von 
Heinichen und Pisendel gehen wir auf 
Spurensuche nach Dresden, genauer 
gesagt: zur Dresdner Hofkapelle. Sie 
wurde bereits 1548 gegründet und ge-
hört nunmehr seit fast 500 Jahren zu 
den führenden Orchestern Europas, 
seit 1992 unter dem Namen Sächsische 
Staatskapelle Dresden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jan Dismas Zelenka stammt aus Böh-
men und trat als Kontrabassist in die 
Dresdner Hofkapelle ein, deren Leitung 
er einige Jahre später vertretungsweise 
übernommen hat. Das Orchester und 
die musikalische Umgebung in Dresden 
inspirierten ihn zur Komposition und 

reichen Instrumentierung der „Missa 

Sancti Josephi“. Das Werk entstand zu 
Ehren der sächsischen Kurprinzessin 
Maria Josepha von Österreich und wur-
de zu ihrem Namenstag am 19. März 
1732 uraufgeführt. 
 
Für den Chor ist diese Messe Herausfor-
derung und großer Spaß zugleich. Spie-
lerische und rhythmisch fein differen-
zierte Figuren machen die Musik leben-
dig, überraschend und abwechslungs-
reich und weisen weit in die ZukunO. 
Die anderen Chorwerke des Pro-
gramms stehen Zelenka in nichts nach! 
 
 Wunderschön die Motette „Herr, nun 

lässest du deinen Diener in Frieden fah-

ren“ von Christoph Bernhard (1628-
1692), der sowohl als Sänger und Ka-
pellmeister an der Dresdner Hofkapelle 
gewirkt hat als auch in Hamburg als 
Kantor am Johanneum tätig war. 
Auch wenn Johann Sebastian Bach in 
erster Linie mit Leipzig assoziiert wird, 
so hielt auch er sich mehrfach in Dres-
den auf und pflegte Kontakte zu dorti-
gen Musikern. Daher eröffnen wir mit 
Bach das Konzert. Es erklingt seine fest-
liche, reich instrumentierte Kanta-
te „Gott, der Herr, ist Sonn‘ und 

Schild“ BWV 79. 
 
In einer Einführungsveranstaltung in 
unser Konzertprogramm wird Frank 
Heidrich uns die Werke näherbringen 
und die Zusammenhänge erläutern. 
       
 Frank Heidrich und Eva Overlack 
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Einführung ins Konzertprogramm 
 

Freitag, 11. September 2026, 19:30 Uhr 
Ansgarkirche Othmarschen 

 
Musikalische Reise nach Dresden:  

Mit Bach, Zelenka & Co ins barocke Sachsen 
 

Eintritt frei, um eine Kollekte  für unsere kirchenmusikalische  Arbeit  
wird herzlich gebeten. 

 
 

Konzert 
 

Sonntag, 11. Oktober 2026, 18:00 Uhr 
Kreuzkirche Ottensen 

 
Sophia Körber - Sopran, Julie Caffier - Alt 
Timo Rößner - Tenor, Luciano Lodi - Bass 

 
Johann-Sebastian-Bach-Chor der Tabita-Kirchengemeinde 

Elbipolis Barockorchester Hamburg 
Eva Overlack, Leitung 

 
Karten ab 18 € gibt es hier: bach-chor-hamburg-altona.de oder bei Reservix.de 

85 Jahre 
Hofmann, Paul 
Mohr, Marlies 
 
90 Jahre 
Dombke, Hildegard 
Günther, Gerda 
Schneider, Lieselotte 
Charfreitag, Hans-Joachim 
Thiede, Hildegard 

95 Jahre 
Hasselbring, Katarina 
Buttler, Paul 
 
 
 
 
 
100 Jahre 
Lange-Berndt, Lieselotte 

Besondere Geburtstage  (Juni bis August 2026) 
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Kirche sein – Kirche gestalten 
Informationen über den möglichen 
Zusammenschluss der Kirchenge-
meinden Luther Bahrenfeld, Paulus 
Altona, Paul-Gerhardt Altona, Tabita 
Ottensen-Othmarschen 
 
Liebe Gemeindeglieder, 
„echt, du bist noch in der Kirche?!“  
Diese flapsige Frage findet Widerhall in 
kirchlichen Statistiken; Mitgliederzah-
len und Kirchensteuereinnahmen sin-
ken stetig und alarmierend. 
„Ja, ich bin in der Kirche!“ Denn in der 
Kirche geht es um GemeinschaO und 
Miteinander, um Füreinander und Hilfe, 
um Gottesdienst und Andacht. Es geht 
um das gelebte Wort Gottes.  
Daraus folgt zweierlei.  
Zunächst: Wie wollen wir konkret in  
der Gemeinde das Wort Gottes leben? 
Wie wollen wir Kirche sein? Wie wollen 
wir Kirche so gestalten, dass sie auch in 
ZukunO einlädt, da ist, Zeugnis gibt? 
Zugleich folgt daraus: Wir können Kir-
che gestalten, weil wir Kirche sind! Wir 
können im Vertrauen auf Gottes Wort 
aktiv gestalten und mutig entscheiden! 
Kirche hat ZukunO! 
 
Erste Schritte 
Unsere Kirchengemeinden haben zu 
viert einen Kooperationsraum gebildet. 
Sichtbar wird das nachbarschaOliche 
Zusammenrücken z. B. beim Konfi-
Unterricht, dem Gottesdienstmodell 
und dem damit verbundenen Kanzel-
tausch oder dem Ehrenamtsfest.  
Zahlreiche Gespräche der Ehren- und 
Hauptamtlichen haben diesen Prozess 

begleitet. 
 
Voraussetzungen und Organisation  
Die Kirchenkreissynode hat im Novem-
ber 2025 herausgestellt, dass jeder Ko-
operationsraum und damit jede Kir-
chengemeinde die Frage „Wie wollen 
wir Kirche sein?“ eigenverantwortlich 
und selbsttätig beantworten muss. 
Hierfür haben die  vier Kirchengemein-
deräte je zwei Mitglieder zur Prozesslei-
tung in die Steuerungsgruppe im Ko-
operationsraum entsandt.  
Arbeitsgruppen zu unterschiedlichen 
Themen „füttern“ die Steuerungsgrup-
pe inhaltlich. Die Entscheidungshoheit 
verbleibt bei den Kirchengemeinderä-
ten der Einzelgemeinden. 
 
Nächste Schritte und Termine 
In unserem Kooperationsraum haben 
alle vier Kirchengemeinderäte be-
schlossen, eine Veränderung des recht-
lichen Rahmens hin zu einer Gemeinde-
neugründung (Fusion) zu prüfen. Prü-
fen heißt prüfen: Was bringen wir mit, 
wohin wollen wir, was geht?  
Fest steht, dass wir weiterhin Kirche für 
Sie und mit Ihnen sein wollen!  
Als zeitlichen Zielpunkt nimmt der Be-
schluss eine denkbare Fusion zum 
01.01.2028 in den Blick. Daraus ergibt 
sich folgender Rahmen: 
 
25.09.2026 Info-Veranstaltung für 
alle Gemeindeglieder zum Thema Fu-
sionsprüfung, ab 18 Uhr im Luther-
haus, Lutherhöhe 22 
5.11.2026 Gemeinsames Treffen der 
vier Kirchengemeinderäte zur weite-
ren Ausrichtung mit Tendenzbeschluss. 
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Diakonie Alten Eichen 
Sommerfest im Reincke-Gedächtnis-
Haus 
Am heißesten Tag im Juni wurde in der 
beliebten Service-Wohnanlage in der 
Bernadottestraße 41 das Sommerfest 
gefeiert.                                                                 
Unter gemütlichen Pavillons im schö-
nen Hausgarten ließen sich die Seni-
or*innen die Leckereien vom Grillbuffet 
schmecken. In diesem Jahr besuchten 
auch der ehemalige und der aktuelle 
Rektor der Diakonie Alten Eichen, Pas-
tor i.R. Rudolf Willborn und Pastor Dr. 
Hendrik Höver, das fröhliche Fest.  
 
Das Reincke-Gedächtnis-Haus liegt im 
schönen Ottensen unweit der Elbe. Es 
verfügt über insgesamt 45 seniorenge-
rechte 1- und 2-Zimmer-Wohnungen, 
die sich in der stilvollen Villa oder dem 

modernen Anbau befindet. Wer sich für 
das Service-Wohnen im Reincke-Haus 
interessiert, nimmt Kontakt zu Hausbe-
treuer Lars Rabe, Tel: 040/880 60 95  od. 
unter rgh@pflegediakonie.de auf. 

BU: Sommerfest im Garten des Reincke-Hauses  
© Pflegediakonie Alten Eichen  

 
 

Spenden für die Tabita-Kirchengemeinde 
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein,           
IBAN: DE78 5206 0410 0606 4900 34 und BIC: GENODEF1EK1 
Bitte geben Sie „Tabita-Kirchengemeinde“ und den Spendenzweck an.  
Vielen Dank ! 

Wird bei diesem Treffen die Absicht zur 
Fusion der vier Gemeinden bekräOigt, 
finden in den einzelnen Kirchengemein-
den weitere Informationsveranstaltun-
gen statt:  
21.03.2027 
der einzelnen Gemeinden mit Informa-
tionen, Austausch und Fragen zum The-
ma Fusion 
Mitte April 2027 Sitzungen der Kir-
chengemeinderäte mit Beschlussfas-
sung 

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir offen, 
vertrauensvoll und im gegenseitigen 
Verstehen die nächsten Schritte gehen. 
Treten Sie gerne in direkten Austausch 
mit uns oder kommen Sie zu den ge-
nannten Gemeindeversammlungen.  
 
Kirche hat ZukunO. Diese mitzugestal-
ten, sind Sie herzlich eingeladen.  
 
Die Steuerungsgruppe  
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Winternotprogramm  
– ein Erfahrungsbericht 
 
Liebe Gemeinde, 
seit 12 Jahren betreuen wir mit einem 
Team unserer Tabita-Gemeinde an der 
Kreuzkirche in den Monaten November 
bis März hinter der Kreuzkirche im Win-
ternotprogramm Obdachlose. In den 
letzten drei Jahren waren es Frauen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11 Jahre war ich dabei und bin jetzt im 
Frühjahr quasi „in Rente“ gegangen.  
Es war für mich eine lehrreiche, manch-
mal auch herausfordernde, in jedem 
Fall immer wieder eine zufriedenstel-
lende Zeit. Noch heute treffe ich da und 
dort von uns Begleitete. 
Wichtig und hilfreich für mich war es 
dabei, Teil eines Teams von ca. 10 bis 
12 Frauen und Männern zu sein, in dem 
jede/r eigene Erfahrungen einbrachte 
und so zum Gelingen einer guten Be-
treuung beitrug. Reger Austausch und 
gegenseitige Unterstützung schaRen 
zudem eine gute Stimmung im Team. 
 
Was mich bekümmert ist, dass mit mir 
der letzte Mann aus dem Team ausge-
schieden ist. Bei unseren abendlichen 
Besuchen bei den Bewohner*innen 
waren wir immer zu zweit, d.h. meis-
tens eine Frau und ein Mann. So konn-

ten wir abendliche problematische Si-
tuationen gemeinsam und entspannter 
lösen. 
Nun bitte ich daher besonders die Män-
ner unserer Gemeinde, in sich zu gehen 
und zu schauen, ob sie das Team des 
Winternnotprogramms verstärken wol-
len. Art und Umfang der Beteiligung 
würden in einem Vorbereitungstreffen 
im Oktober 2026 besprochen und ent-
sprechend der individuellen Möglich-
keiten verteilt werden. Frau Heyns als 
Projektleiterin würde sich über eine 
Mail von Interessierten sehr freuen 
(manuela.heyns@kgr.tabita-
kirchengemeinde.de ).  
 
Ich möchte sinngemäß mit dem Satz 
von Jesus schließen, der mich schon 
lange begleitet: „Das Obdach, das ihr 
einem meiner geringsten Brüder oder 
einer meiner geringsten Schwestern 
gegeben habt, das habt ihr mir gege-
ben.“ (Matt. 25.40) 
Herzlich 
Ihr Joachim Mika 
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Herzliche Einladung zum YouGo   

YouGo: Gottesdienst von jungen Men-
schen für alle mit Lust auf besondere 
Gottesdienste! 

Jeder YouGo hat ein eigenes Thema, 
die Musik kommt von der Jugendband, 
es gibt Snacks und Drinks, es ist inter-
aktiv und es wird gelacht, gebetet und 
gesungen. Geplant und durchgeführt 
wird er von Jugendlichen aus dem Ko-
operationsraum EVA 4.0.  

 

Termine: 
4. September und 18. Dezember,  
jeweils um 18:30 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche.  

Jugend 

SAVE THE DATE! KONFIZEIT 2027-28! 
 
Konficamp in den Maiferien 2027,                           
Konfirmation 29./30. April 2028 

2027 wird im April ein neuer Konfijahr-
gang beginnen für alle, die 2028 dann 
14 oder 15 Jahre alt sind. Merkt Euch 
dafür bereits die Maiferien (10.-16.5.27) 
als wichtigen Termin vor, denn da fah-
ren wir… 
… auf das Konficamp am Mözener See! 
 
Es geht in das wunderschöne Jugend-
haus „Rothfos“ im Grünen und am See. 
Danach treffen wir uns einmal monat-
lich, immer samstags zum „Konfitag“. 

Treffpunkt wird meistens die Paul-
Gerhardt-Kirche sein. Die Konfis erwar-
tet dann ein Jahr GemeinschaO, Spiel, 
Spaß und Nachdenken über Gott und 
die Welt.  
Die Konfirmation als großes Fest für die 
Konfis am Ende wird am 29. April in der 
Paul-Gerhardt-Kirche und am 30. April 
2028 in der Kreuzkirche stattfinden 
(Auswahl möglich). Das einjährige Kon-
fizeitmodell führen wir gemeinsam mit 
den Gemeinden Luther, Paulus und 
Paul-Gerhardt durch. Weitere Infos fol-
gen.  
Die Anmeldung wird voraussichtlich 
Anfang 2027 stattfinden. Im Januar 
bieten wir einen Infoabend an, auf dem 
wir das Konzept und das Konfi-Team 
vorstellen und Fragen beantworten. Bei 
Fragen oder dem Wunsch zur Voran-
meldung melden Sie sich bei Pastor 
Christian Ehrens (Tel.: 040-39903577 
oder   christian.ehrens@tabita-
kirchengemeinde.de).  
Wir freuen uns schon sehr!  
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Teamer*innen-Schulung 26-27!!! 
 
Frisch konfirmiert – und nun?! 
Was kommt jetzt? Du möchtest dabei-
bleiben und Dich engagieren? Dann 
mach mit! Dann mach mit bei der 
14plus Teamer*innen-Ausbildung im 
Kooperationsraum Eva 4.0!  
14plus ist eine Teamer*innenschulung 
in der Du erste Kompetenzen zum Lei-
ten von Gruppen kennenlernen und 
ausprobieren kannst. 

Die Ausbildung beginnt mit einem 
Starttag am 28. August (17-19 Uhr) in 
der Paul-Gerhardt-Kirche (Bei der Paul-
Gerhardt-Kirche 2, 22761 Hamburg). 
Weiter geht es dann mit Treffen zu un-
terschiedlichen Themenschwerpunk-
ten. In welchen Abständen wir uns wei-
ter treffen, verabreden wir gemeinsam 
am 28. August. 
 
Wenn Du Lust hast, Dich dann weiterhin 
in der Gemeinde zu engagieren, kannst 
Du Dich zu einem 14plus-Wochenende 
anmelden, an dem Jugendliche aus den 
verschiedenen Gemeinden zusammen-
kommen: Das wird vom 4. - 6. Juni 2027 
sein.  
 
Weitere Informationen und Anmeldung 
zur Ausbildung bei Pastorin Elisabeth 
Waller: Elisabeth.waller@kirchenkreis-
hhsh.de/ Tel: 0173 25 98 281  

Bereit für Deinen Tauf-Moment? 
Die evangelische Agentur st. moment 
lädt gemeinsam mit den Hamburger 
Hauptkirchen zum 5. Mal zum GOLD-
MOMENT ein – dem großen Hamburger 
Taufabend.  
Der GOLDMOMENT steht für einen offe-
nen Zugang zur Taufe: ohne vorherige 
Anmeldung kann jede*r an dem Abend 
einfach vorbeikommen. Menschen je-
den Alters sind willkommen, sich in 
einer festlichen, besonderen Atmo-
sphäre im Kirchenschiff taufen zu las-
sen – persönlich, würdevoll und zu-
gleich unkompliziert. Jedes Taufritual 
wird von Live-Musik begleitet, die den 
Moment individuell unterstreicht. 

Wer sich taufen lassen möchte, bringt 
lediglich einen Personalausweis mit – 
alles Weitere organisiert das Team von 
st. moment vor Ort. 
Wer sich beim GOLDMOMENT taufen 
lässt, wird automatisch Mitglied der 
evangelischen Kirche und gehört zur 
Gemeinde am eigenen Wohnort. 
Neben Taufen sind auch Menschen will-
kommen, die sich an ihre eigene Taufe 
erinnern möchten oder diesen Moment 
bewusst (neu) erleben wollen.  
Auch persönliche Segnungen sind mög-
lich. 
Der GOLDMOMENT 2026 findet am  
4. September von 16 bis 21 Uhr in der 
Hauptkirche St. Jacobi statt. 

Alle 
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Neues aus dem Zirkus 
Kulturelle Landpartie 
Wir sind mit 11 Kindern im Mai ins 
Wendland gefahren. Dort konnten wir 
nicht nur die Shows  genießen, sondern 
auch selbst unsere Künste präsentie-
ren. 
Nach zwei intensiven Trainingstagen in 
Hamburg haben wir in Schweskau im 
Wendland unser Zirkuszelt und unser 
Nachtlager errichtet.  
In den folgenden Tagen haben wir 
Wunderpunkte in Gartow, Güstritz, Dol-
gow, Lübbeln und Kriwitz besucht und 
haben verschiedenste Shows von Zir-
kus über Musik bis hin zu Theater ge-
nießen können.  
Die Kinder konnten mit mehreren 
Künstler*Innen in Kontakt treten und 
Erfahrungen aus dem Straßenkünstler-
sein austauschen. Viermal hatten wir 
die Gelegenheit, selbst unsere kleine  
20-minütige Show zu präsentieren und 
das Publikum vor Ort zu begeistern. 
„Es war kalt aber schön“ „Wir wollen 
das wieder machen“. „Nächstes Mal mit 
noch mehr AuOritten“ 
 
Jugendgruppe auf dem Superkunst-
festival 
Wie auch im letzten Jahr konnte die 
Jugendgruppe mit ihrer neuen 
60-minütigen Show auf dem Super-
kunstfestival in Lübeck begeistern. 
Über 20 Jugendliche sind gemeinsam 
mit ihren Trainer*Innen von Donners-
tag bis Sonntag auf dem Festival gewe-
sen und konnten dort viermal ihre 
Show im Zirkuszelt vorführen. 
 

Freie Plätze 
Es gibt wenige freie Plätze in den Kur-
sen: Einrad, Erwachsene/Eltern,  
Mütze 2, Ensemble 
 
Ausblick 
Zirkusgottesdienst: Ansgarkirche, 
Sonntag, 13. September um 11:30 Uhr 
 
Shows 
Showgruppe:  
Dienstag, 15. September,  17 Uhr 
Mittwoch, 16. September, 10 Uhr 
Freitag, 18.September, 10 und 17 Uhr 
Jugendgruppe: 
Samstag, 19. September, 17 Uhr  
 
Welcoming out 
Zirkus Firlefanz ist Patron in der Organi-
sation Welcoming Out geworden und 
setzt damit ein Zeichen für Liebe und 
Akzeptanz in der GesellschaO und für 
Offenheit gegenüber einem coming out 
und lgbtiq+ Personen.  
Zirkus ist bunt, Personen sind bunt, wir 
sind bunt. 
 
Förderverein Zirkus Firlefanz e.V. 
Im Mai wurde der Zirkus Firlefanz e.V. 
gegründet, um die nachlassenden kul-
turellen Förderungen, die für die nächs-
ten Jahre von Bund und Ländern ange-
kündigt sind, aufzufangen.  
Auf diese Weise soll es dem Zirkus wei-
terhin möglich sein, sein Angebot wie 
bisher aufrecht zu erhalten. 
 
Für den Zirkus Firlefanz 
Simon König 
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Kita Tabita  

“English in the kindergarden” 
Tiffy und Penelope sind die zwei Prota-
gonisten, die schon seit vielen Jahren 
den Brückenbauern in der Kita Tabita 
ihr Wissen über die englische Sprache 
vermitteln.  
Tiffy, ein kleiner brauner englischer 
Hund, war zuerst da, und begrüßte die 
Kinder: „Hello, my name ist Tiffy. 
What‘s  your  name?“ Später kam Pene-
lope dazu und das Duo war komplett. 
Die beiden freuen sich bei jedem 
Treffen, wenn sie auf Englisch von den 
Kindern begrüßt werden, und die Kin-
der freuen sich auf die beiden. Schnell 
werden alle mutiger und neugieriger im 
Umgang mit der neuen Sprache.  
Mai hat das early english Programm 
von Birgit übernommen und führt es 
mit genauso viel Freude und Spaß wei-
ter. Ein besonderer Bestandteil der Ein-
heiten ist ihr dabei die Partizipation. 
Sie fragt die Brückenbauer, in welchen 
Bereichen sie englische Wörter lernen 
wollen und so sind zum Beispiel im 
laufenden Brückenbauer Jahr folgende 
Themenfelder entstanden: Wetter, Ge-
fühle, Farben und Hobbys. 
Die Basis der Einheiten sind dabei im-
mer ein Mix aus Hören und Sprechen, 
Singen und Tanzen, Malen und Gestal-
ten. Die Kinder lernen zum Beispiel ein 
neues Lied mit einem Tanz und tragen 
dies ganz selbstbewusst vor. Beim 
Schmetterlingsfest haben sie vor allen 
Besuchern „Munch, munch, munch 
little catterpillar“ gesungen. 
 

Um Neues zu vertiefen, gibt es immer 
verschiedene Arbeitsbögen. Jedes Kind 
soll das Gefühl haben, genügend Zeit 
für die Fertigstellung zu bekommen. 
Wenn ein Arbeitsblatt nicht fertigge-
stellt werden kann, kann es trotzdem 
abgeheOet werden. Wer will, kann je-
derzeit weiterarbeiten, so entwickelt 
sich bei jedem Kind ein eigenes Empfin-
den für die Wichtigkeit und den Ehrgeiz, 
sein Ziel zu erreichen. 
Als Sprachvermittler sind Tiffy und Pe-
nelope immer mit dabei und gemein-
sam machen sie sich mit den Brücken-
bauern auf den Weg, eine neue Sprache 
zu entdecken. Und vielleicht haben 
Tiffy und Penelope auch ein bisschen 
Deutsch gelernt. 
Thank you, Mai, Tiffy and Penelope! 
 
Für die Kita 
Julia Weisbach 
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                       Ansgarkirche                                                                             Kreuzkirche 

                       Griegstraße 1a                                                                          HZR/Behringstr. 

 

Theatergruppe  

MANIA 

donnerstags 

20:00 – 22:00 Uhr 

Almuth Tiesler 

☎  38 32 83 

 

Gebetskreis freitags 

10:00 – 11:30 Uhr 

Ingrid Schröder 

☎  89 06 45 27 

Hohen-
zollern- 
ring 78a 

Skatclub 2. u. 4. Donnerstag 

15:00 – 17.30 Uhr  

Herr Brüning 

☎  571 19 51 

Veranstaltungen in der Gemeinde 

Angebote für Senior:innen 
             
Hohen- 

zollern- 

ring 78a 

Senior:innen-
nachmittag 
                                                       
17. September 
  
 
29. Oktober 
 
 
19. November 
 

3. Donnerstag                                              
15:00 – 17:00 Uhr 
 
Ausflug in den Luther-
garten 
 
Etwas für den Kopf - 
Gedächtnistraining 
 
Die letzte Reise – Ge-
danken zum Thema Tod 
und Sterben  

Pastorin  
Monika Geray 

☎  21 98 30 54 
 
 
 
 
 
 

A
n

ze
ig

e
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Musikgruppen 

 

Einfach Singen 
Offenes Angebot  
für alle  
zwischen 9 und 99 Jahren 

17:30-18:30 Uhr  
Eva Overlack 

☎    64 83 89 43  

 

Bläserchor 
posaunenchor. ham-
burg@gmail.com  

mittwochs 
19:30 Uhr 

Jesús López Car-
mona  
 

 

Johann-Sebastian- 
Bach-Chor 

mittwochs 
20:00 Uhr 

Eva Overlack 

☎  64 83 89 43  

 

Flötenchor donnerstags  
18:30  - 19:45 Uhr 

Eva Overlack 

☎  64 83 89 43  

Chorschule 
 Spatzenchor 

(1. Klasse) 
Kinderchor 
(2. und 3. Klasse)     
 Jugendchor 
(ab 4. Klasse) 
 
 

dienstags 
14:45 – 15:40 Uhr 
donnerstags, 
14:45 – 15:40 Uhr 
dienstags 
16:00 – 17:00 Uhr 

Eva Overlack 

☎  64 83 89 43   

Kinder– und Jugendliche 
In der 

Region 

YouGo-                                                     
Jugendgottesdienst 

Termine: siehe  Seite 20 Jugendliche aus 
der Region 

In der 

Region 

Konfirmand:innen 

 

Nächste Konfitage :   
20. Sept. + 11. Okt. 
Weitere Termine s. 
Homepage 

Pastor Christian 
Ehrens u.a. 

 KiGo 

 

Krümelkirche 

Freitag ,  16 Uhr 
Termine: siehe Seite 4 
 

Pastorin Monika-
Geray und Team 



 26 

 

Montags  
LuOartistik I  16:00-17:30 Uhr Kinder ab 8 Jahren  
LuOartistik II  17:00-19:30 Uhr Jugendliche ab 13 Jahren 
Ansprechpartnerin: Ulrike Tuch 
Ort: Zirkusraum Grundschule Trenknerweg 
 
Einrad   16:00-17:00 Uhr  
Erwachsene / Eltern 17:00-18:30 Uhr 
Ansprechpartner: Simon König 
Ort: Turnhalle Grundschule Trenknerweg  
 
Dienstags 
Mütze 1  17:00-18:30 Uhr  
Mütze 2  18:30-20:00 Uhr 
Ansprechpartner: Simon König 
Ort: Zirkusraum Grundschule Trenknerweg 

 
Showgruppe   17:00-18:30 Uhr  
Jugendgruppe  18:30-20:00 Uhr 
Offenes Training Jugendgruppe/Ensemble 20 Uhr- ? 
Ansprechpartnerin: Carolin Dallmeyer  
Ort: Ansgarsaal  
 
Mittwochs 
Zirkusschule 1 16:15-17:15 Uhr  
Zirkusschule 2  17:15-18:15 Uhr  
Zirkusschule 3  18:15-19:15 Uhr  
Ansprechpartnerin: Carolin Dallmeyer  
Ort: Ansgarsaal  
 
Donnerstags  
Vorschulkurs   16:00-17:00 Uhr  
Ort: Ansgarsaal  
 
Showgruppe   17:00-18:30 Uhr  
Jugendgruppe  18:40-20:10 Uhr  
Ensemble   18:40-21:10 Uhr  
Ansprechpartnerin: Carolin Dallmeyer  
Ort: Zirkusraum Grundschule Trenknerweg 

Zirkus Firlefanz 

Bei Fragen zu Au>ri?en oder Kursen wenden Sie sich bi?e an Carolin Dallmeyer,                          

Tel. 881 36 06, E-Mail: zirkus@tabita-kirchengemeinde.de 
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Diakonie- und Sozialstation 
Ottensen - Bahrenfeld - Othmarschen gGmbH, 
Bernadottestr. 41 a 

☎  897 12 69 0 

Friedhofsverwaltung 
Hohenzollernring 78a 

☎  600 60 27 - 10 

Kirchengemeindeverband Altona 
Hohenzollernring 78 a 

☎  600 60 27 - 21 

Obdachlosentagesstätte MAhL ZEIT  
Königstraße 15 a, 22767 Hamburg. 
 

☎  38 03 88 09 

Patchwork  
(Hilfe für Frauen, die von Gewalt betroffen sind) 
Bahrenfelder Str. 255 
22765 Hamburg 

Wir sind täglich von 9 - 19 Uhr  

für Sie da! 

 

 

Telefonseelsorge (kostenfrei) ☎  0800 111 0 111 

☎  0800 111 0 222 

Impressum 
Redaktion: C. Esposito, M. Geray, F. Heidrich, G. Wunnenberg 
V. i. S. d. P.: M. Geray, Layout: C. Esposito   
Auflage: 1.500 Exemplare 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  Dez. 26 - Feb. 27:  14. Oktober 2026
Druck: GemeindebriefDruckerei 
ZuschriOen an:  gemeindebrief@tabita-kirchengemeinde.de  oder an das  
Gemeindebüro; Änderungen bleiben der Redaktion vorbehalten. 

Im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Tabita-Kirchengemeinde werden regelmäßig die 
Alters- und Ehejubiläen sowie kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfirmatio-
nen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) von Gemeindemitglie-
dern veröffentlicht.  „Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit“ 
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen/Jubiläen/Geburtstage, die Ihre 
Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie die-
ser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit: Ev.-luth. Tabita-Kirchengemeinde, Hohenzollernring 78a, 
22763 Hamburg, E-Mail: gemeindebuero@tabita-kirchengemeinde.de. 
Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss am 14. Oktober 2026 
vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert 
werden kann. 



Auf einen Blick 
04.09.26 YouGo   S.  20 

10.09.26 15.10. und 5.11.,  Einfach Singen S. 25 

10.09.26 08.10. und 12.11., Tabita-Kitchen  S.  9 

11.09.26 Einführung ins Konzertprogramm S. 11 

17.09.26 Seniorinnennachmittag,  Ausflug in den Luthergarten S. 24 

24.09.26 15.10. und 26.11.,  Abendbrotkirche S.  4 

25.09.26 16.10. und  27.11., Krümelkirche S.  4 

25.09.26 Informationsveranstaltung zur Fusionsprüfung S. 16 

11.10.26 Konzert mit dem Johann-Sebastian-Bach-Chor  S. 11 

29.10.26 Seniorinnennachmittag,  Gedächtnistraining S. 24 

07.11.26 Martinsmarkt S.  8 

08.11.26 Gemeindeversammlung S.  9 

19.11.26 Seniorinnennachmittag,  Die letzte Reise S. 24 

21.11.26 und 28.11., Laubaktion S.  9 

18.09.26 09.10. und 13.11., KIGO S.  4 


